
26. Jahrgang | Ausgabe 1 | 2014

Das Magazin der Wirtschaftsjunioren bei der Handelskammer Hamburg

Durchblick
Wirtschaft die mehr schafft

Durchblick
MADD - das Runde muss ins Eckige

rooks & rocks
Wiedersehen mit den Gewinnern 
des GründerGeist 2012

JeDer cent zählt: 
Unterstützung für die Bahnhofsmission Hamburg



3Rundblick 1/ 2014  ||  www.wj-hamburg.de

eDitorial

einBlick | 04
• Vorstandsbrief von Geva Johänntgen

• Save the Date

Durchblick | 05
• MADD unifieD cup 2014
• preisverleihung GründerGeist

rückblick | 06
• besuch bei einer 
Hamburger kinderwohngruppe 
und den WJ Segeberg

Durchblick | 08
• eingeladen bei 
rooks & rocks

einBlick/
eheMAliGe | 12
• Mission bahnhofsmission

• führung durch die 
  Mondrian-Austellung

• brainstorming eJ-Vorstand
• preview im cinemaxx

• neujahrsempfang

Überblick

Die halbe Stadt ist ausgeflogen, die Hamburger 

Skiferien fordern ihren Tribut. Die Hamburger Wirt-

schaftsjunioren aber haben sich längst vorbereitet 

auf ein neues Jahr. Die Ausschüsse sind besetzt, 

die Projekte werden geplant und wir sammeln in 

den Bergen die Kraft, diese Projekte auch gemein-

sam umzusetzen.

Gemeinsam werden wir den Teamspirit der ersten 

Vollversammlung, der ersten Ausschusssitzun-

gen der fünf Ausschüsse und nicht zuletzt des 

Kommunikationsteams nutzen, um damit der Ver-

antwortung gerecht zu werden, die wir als nach-

wachsende Generation der WJ tragen. 

Es sind Projekte in Planung, die eine Weiterverfol-

gung der Ideen aus den letzten Jahren darstellen, 

genauso wie Projekte, die in den vergangenen Mo-

naten neu entwickelt worden sind. 

Wir greifen dabei auf das Wissen der WJ und eJ 

zurück, die seit einigen Jahren dabei  sind und er-

frischen dies durch die Ideen der aktiven und  neu 

dazu gestoßenen WJ. 

Wie schnell wir dabei sind und wieviel Gutes wir 

erreichen, wird sich im Laufe des Jahres zeigen. 

Geleitet werden wir von dem Gedanken, dass wir 

etwas tun, aus dem am Ende durch unseren Ein-

satz etwas wird, an das wir uns gern erinnern und 

das anderen weiterhilft. 

Der neue Vorstand, die neuen Obmänner und –frau-

en und die aktiven Wirtschaftsjunioren werden sich 

in der nächsten Zeit mit ihren Persönlichkeiten und 

ihren Ideen bewähren.

Der Rundblick ist gespannt auf die Projekte und 

Persönlichkeiten, die wir abbilden können, wir freu-

en uns auf ein erfolgreiches Jahr und – den Frühling, 

Herzlich,
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Was?
Mit dieser Aktion wollen wir Menschen mit und ohne 
Handicap die Möglichkeit geben, gemeinsam Sport 
zu treiben, zu trainieren und an Wettbewerben teil-
zunehmen, um voneinander zu lernen und damit 
Barrieren und Grenzen im alltäglichen Umgang mit-
einander abzubauen.

Wie?
An 7 Unified-Aktionsabenden in 7 Bezirken spielen die 
Wirtschaftsjunioren und Menschen mit Handicap in  

„Unified Teams“ gemeinsam Fußball. Diese Trainings-
einheiten werden von Jugendlichen durchgeführt, die 
eigens für die Aktion von unserem Mitgliedsunterneh-
men SportJobs zu Übungsleitern ausgebildet werden. 
Nach dem Aktionstag werden die jugendlichen Trainer 
zwei weitere Trainingseinheiten durchführen, die zur 
Vorbereitung auf das große Abschlussturnier dienen. 

Das große Abschlussturnier findet am 12.7.2014 
auf der tollen neuen Bewegungsanlage des Insel-
park Wilhelmsburg als Family and Friends Bewe-
gungs- und Grillfest statt. 
Wie alle Projekte lebt insbesondere der MADD von 
Eurem Engagement und natürlich auch von Eurer 
Spendenbereitschaft - also seid dabei. Spenden jeg-
licher Art nimmt Patrick Hartmann gerne entgegen 
(+49 151 42600309; hartmann@wcf-finetrading.de).  

Das RunDe muss ins eckige 
Der MAKE A DIFFERENCE DAY (MADD) feiert 
sein Jubiläum mit einem großen Bewegungsfest

Tagen Sie im Renaissance Hamburg Hotel mit mindestens... 

 · 25 Teilnehmern
 · an 2 Veranstaltungstagen 
 · mit 2 Übernachtungen

...und wir sponsorn ein unvergessliches RLife LIVE After Work Event mit 
DJ, Welcome Drink und  Flying Finger Food  in der BRICKS tea lounge bar.* 

*Angebot gültig auf Anfrage und nach Verfügbarkeit bis zum 
31.12.2014, bei einer ganztägigen Tagungspauschale von 59,00 Euro 
pro Person und mindestens 50 Übernachtungen. 

TIME FOR [after] WORK!

RENAISSANCE HAMBURG HOTEL · renaissance-hamburg.de
t +49.(0)40.3505.1900 · hamburg.sales.office@marriott.com

®

®

Bereits zum 10. Mal wollen wir mit unserem MADD Konzept “7 +1” benachteiligten Menschen in den Hamburger 
Stadtbezirken ein besonderes Erlebnis bieten. Zum Jubiläum des Leuchtturmprojektes der Hamburger Wirtschafts-
junioren hat sich das Organisationsteam um Niels Pirck, Alex Jamil und Britta Kamp etwas ganz Besonderes ausge-
dacht. Vor dem Hintergrund der aktuellen Inklusionsdiskussion in unserer Stadt und der diesjährigen Fußball-Welt-
meisterschaft in Brasilien veranstalten wir unser ganz eigenes Fußball-Turnier – den „MADD-Unified-Cup 2014“

Es ist bereits ganz schön viel passiert 
im ersten Quartal: Neue Mitglieder 
haben sich in unserem Kreis einge-
funden und auf den ersten VV`s so-
wie auf  WJ&eJ-Events haben wir uns 
weiter vernetzt. Wir haben Preise für 
unsere Kreis-Arbeit entgegen neh-
men dürfen, haben den GründerGeist 
an Existenzgründer verliehen und 
HKconnect ist zu unserem zentralen 
Kommunikationsmedium geworden.
Vielen Dank an all diejenigen, die 
sich 2013 (und auch davor) für WJ 
und Hamburg engagiert haben. Nicht 
ohne Grund und ohne Stolz können 
wir uns als „das Speedboot der Han-
delskammer“ bezeichnen.

Das diesjährige Motto für die WJ 
Deutschland „Wirtschaft, die mehr 
schafft“ setzen wir bereits voller Ta-
tendrang um: Mit der Perspektive 
„Handeln für Hamburg“ sind in den 
einzelnen Ausschüssen alte Projek-
te in die Fortsetzung und neue in die 
„Start-up“-Phase gegangen. „Ham-
burg isst anders“ sammelt mit je-
dem verkauften Exemplar Spenden 
für den MADD, der bereits mitten in 
der Umsetzung ist. Der 350-Jahre-
HK-Jubiläums-Kalender ist auf den 
Weg gebracht, das MultiTwinning 

in Istanbul steht vor der Tür und für 
KHT, Hako, Euko, JCI-Regatta, Weko 
haben wir uns Plätze gesichert.

Viel Freude für alle, die sich 2014 in 
unserem Kreis ehrenamtlich engagie-
ren und ihren  Tatendrang in einer so 
vielseitigen Umgebung ausleben. Ob 
„alter Hase“ oder „Frischling“ – in un-
serem Kreis ist für jede/n etwas dabei.

Jeder von uns ist aus unterschiedli-
chen Motiven bei WJ, bringt unter-
schiedliche Interessen, Fähigkeiten 
und Sichtweisen in unseren Kreis ein 
und möchte sich in seinem 5-jähri-
gen WJ-Leben in ganz unterschiedli-
che Richtungen bewegen und entwi-
ckeln. Eine große Gemeinsamkeit in 
unserem Kreis sind die 4 V`s als eine 
Art Kompass, der Orientierung gibt 
ohne die Richtung vorzugeben.

Diese Metapher lässt sich aber auch 
auf das große Netzwerk übertragen, 
in das die WJ sowohl innerhalb Ham-
burgs, als auch deutschland- und 
weltweit eingebettet sind. Ganz per-
sönlich würde ich mich freuen, wenn 
wir die vielfältigen Möglichkeiten, 
die das Junioren-Netzwerk bietet, 
nutzen, Schritte in unterschiedliche 

Richtungen wagen, neue und andere 
Perspektiven einnehmen, die Kom-
fortzone verlassen und uns selbst 
ausprobieren und weiterentwickeln.
In diesem Sinne: Lasst uns gemein-
sam erleben, gestalten und genießen!
Ich freue mich auf ein tolles gemein-
sames Junioren-Jahr 2014!

Eure

einblick

Herzlich Willkommen im Junioren Jahr 2014

Jeden Mittwoch lauftreff von WJ moves! Start 19:00 uhr an der Alsterperle

09.04.2014 WJ-Vollversammlung, AS existenzgründung

05. - 09.05.2014 WJD know-how-Transfer 2014, berlin

13.05.2014 WJ-Vollversammlung, AS Schule/Wirtschaft

26.05.2014 WJ/ eJ Golfturnier, Golfclub Großensee e.V.

29.05 - 01.06.2014 hAkO hanseraumkonferenz, bremen

11. - 14.06.2014 Jci eukO europakonferenz, Malta

26.06.2014 WJ-Vollversammlung, AS internationales

12.07.2014 MADD-finale

SAVE THE DATE!
Die WJ-Veranstaltungen april-Juli 2014:

Mehr Infos zu überregionalen WJ-Terminen findet Ihr unter www.wjd.de
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Bei unserem Besuch der Neugrün-
dung der WJ Segeberg waren au-
ßer Madeleine Höner zu Siederdissen, 
Ilka Dreher und Lars Hartenstein aus 
dem Vorstand natürlich auch Chris-
tina Jagdmann als Vorsitzende des 
Landesverbandes Hanseraum der 
Wirtschaftsjunioren dabei. Mit der 
Aufnahme von Anja Neumüller, einer 
ehemaligen Hamburger Wirtschaftsju-
niorin, als neues Mitglied sind die Ban-
de zwischen Hamburg und Segeberg 
gleich mehrfach geknüpft. Besonders 
erwähnenswert war das Statement 
des Hauptgeschäftsführers der IHK 
zu Lübeck, Lars Schöning. Er war 
selbst zehn Jahre lang Geschäftsführer 
der Wirtschaftsjunioren Lübeck. „Das 

auf gute ZusammenaRbeit liebe WJ segebeRg!

Wichtigste an den Wirtschaftsjunio-
ren sind die Netzwerke, die Ihr aufbaut, 
regional, überregional und auch inter-
national.“ Funktionierende Netzwerke 
seien die Grundlage für geschäftlichen 

von lars hartenstein und ehrenamtlichen Erfolg. Wir gra-
tulieren den Segebergern und freuen 
uns auf die gemeinsame Arbeit. Es ist 
zum Beispiel eine gemeinsame Kreis-
akademie im nächsten Jahr angedacht. 

SaveOurSales

www.save-our-sales.de
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steel moves us – we move steel

www.macrometal.com
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Das konnten wir uns natürlich nicht zweimal sagen lassen. 

Der Ausschuss Industrie/Umwelt hatte im September 
2013 im Rahmen des MADD mit Kindern und Jugend-
lichen, die vom LEB (Landesbetrieb Erziehung und Be-
ratung) betreut werden, Hagenbeck und die Zooschule 
besucht. Als es zur Verabschiedung am Ende dieses 
ereignisreichen Tages im September 2013 kam, luden 

besuch bei eineR 
hambuRgeR kinDeRWohngRuppe

die Betreuer der Wohngruppe Binsenort uns WJler 
spontan zum Gegenbesuch ein.

Am 6. März 2014 war es dann so weit. Wir trafen vor 
Ort in Lurup die Betreuerin Frau Detlefsen und die Lei-
terin des Kinder- und Jugendhilfeverbandes Altona 
Arnhild Sobot. Während wir ein extra für uns zuberei-
tetes Mittagessen genossen, erläuterte man uns sehr 
anschaulich die tägliche Arbeit mit den Kindern und 
die übergeordnete Aufgabe des LEB. Die in der Wohn-
gruppe lebenden 9 Kinder und Jugendlichen sind aus 
den unterschiedlichsten Gründen temporär in der Ob-
hut der Stadt Hamburg untergebracht. Bei einem klei-
nen Rundgang konnten wir einen Einblick in die Unter-
bringung gewinnen und waren erstaunt, wie es gelingt 
den unterschiedlichen Altersstufen der Bewohner ge-
recht zu werden. So gibt es z. B. die Möglichkeit eine 
separate Wohnung bei Bedarf für ältere Jugendliche 
abzutrennen.

Es war sehr einprägsam von  den zahlreichen 
Herausforderungen im sozialen „Schattenbe-
reich der Gesellschaft“ aus erster Hand zu er-
fahren. Wir können nur den Hut ziehen vor dem 
Engagement, das die Mitarbeiter des LEB und 
anderer Organisationen, täglich zeigen, …

… vielleicht können wir ja doch noch mehr 
tun?! Sei es im Rahmen des MADD, von „1001 
Chance“ oder neuen Projekten, die erst noch 
entdeckt werden wollen. Der Besuch im Bin-
senort weckte in uns auf jeden Fall den An-
sporn für neue Taten…            

„Kommt uns 
doch auch mal 
besuchen!“ 

von sascha Franke

Alexander Piehl, Frau Sobot, René Harders, 
Frau Detlefsen und Sascha Franke (v.l.) probier-
ten auch die Spielgeräte im Garten aus

Die Gründungsmitglieder der WJ Bad Segeberg: v.l.n.r. Cornelia Post, Joachim 
Kochanowski (Geschäftsführer), Nils Stoll (Stv. Kreissprecher), Julia Podzins 
(Schatzmeisterin), Henning Sauerland, Susi Bornholdt, Dirk Bornholdt, 
Anja Neumüller, Florian Rhenisch (Kreissprecher)
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Waren sie bisher in Winterhude zu fin-
den, lässt man(n) sich ab sofort auch 
in Eppendorf beraten und vermessen. 
Angeboten wird alles rund um maßge-
schneiderte Anzüge und Hemden. „Un-
ser Kundenkreis ist im ersten halben 
Jahr so rasant gewachsen, da waren 
wir es unseren Kunden einfach schul-
dig“, so Rico Albert, der sich als Grün-
der nun auch um das Wohl seiner Kun-
den kümmert. 

Erst im November 2012 eröffnete das 
Hamburger Modelabel seinen ers-
ten Showroom in der Sierichstraße 40 
und bringt seither frischen Wind in die 

Modewelt. „Unser Ziel war es den Spa-
gat zwischen einem klassischen Maß-
schneider und einer eigenen Mode-
marke zu schaffen, um mit dem ver-
staubten Image der Maßschneiderei 
aufzuräumen“, erklärt Viktor Lis der im 
November 2012 den Businessplan vor 
der Fachjury der Wirtschaftsjunioren 
präsentierte. Mit Erfolg, denn die fünf 
Hamburger konnten sich den Grün-
derpreis der Handelskammer sichern. 
Kurz darauf titelt das Abendblatt „Die 
Rückkehr der Maßschneider“ und be-
richtet exklusiv über Rooks & Rocks. 

„Plötzlich stand das Telefon nicht mehr 
still“, erinnert sich Geschäftsführer 

WieDeRsehen 
mit den Gewinnern des GründerGeist 2012

Nach Eröffnung des ersten Ladengeschäfts luden die Jungs vom 
Modelabel Rooks & Rocks und Gewinner des GründerGeists 2012 zur 
Eröffnung ihres zweiten Showrooms in die Curschmannstraße 13 ein. 
Wie gehts es den Gewinnern heute?

Das Gründerteam!

von links nach rechts: Sebastian Schierenberg, 
Rico Albert, Viktor Lis, Billy Thiemann, Simon Schmidt.

von Mira Wallraven

Simon Schmidt, „die positive Resonanz 
hat uns überwältigt.“ Durch den Grün-
derGeist-Wettbewerb standen die fünf 
Gründer also gleich zu Beginn im Ram-
penlicht der Presse und konnten einen 
erfolgreichen Start hinlegen. Weit über 
800 Kunden wurden seither vermessen 
und mit ihrem Wunsch-Outfit ausge-
stattet. Dabei lohnt es sich zumindest 
für den ersten Besuch einen Termin 
auszumachen.

Aber der Preis verhalf dem jungen Un-
ternehmen nicht nur zu mehr öffentli-
cher Wahrnehmung. „Besonders sinn-
voll war es, die Grundidee und das 

Einladend: Der Eingang des Geschäfts in der Curschmannstraße

Konzept zu Beginn formuliert zu haben“, so Vik-
tor Lis, „eine Idee wächst sehr dynamisch und 
dann ist es gut sich wieder auf den Kern der Un-
ternehmung zu besinnen“. Zahlen und Progno-
sen spielen natürlich auch eine große Rolle und 
dabei war das Feedback der Handelskammer 
eine große Hilfe.

Neben der fachlichen Unterstützung machten 
die Jungs schon vor der Eröffnung mit ihrer ers-
ten Image-Kampagne auf sich aufmerksam. Fer-
ris Hilton und Die Boys von Deichkind, die sonst 
für ihre ausgefallenen Bühnenoutfits bekannt sind, 
ließen sich im maßgeschneiderten Zwirn ablich-
ten. Mittlerweile zählen weitere Prominente zu 
den Kunden, wie der ehemalige Hamburger Bür-
germeister Ole von Beust oder die Schauspie-
ler Tom Schilling und Fahri Yardim, der neben Til 
Schweiger im Hamburger Tatort zu sehen ist. 

Erhältlich ist ein Anzug auch online unter www.
rooks-rocks.com ab erschwinglichen 450,00 
Euro und ein Maßhemd sogar für 79,00 Euro. Ei-
nen guten Grund für den Anzug von der Stange 
gibt es also nicht mehr.                
w

 /cinemaxx cinemaxx.de

Nicht vergessen: An diesen 
3 Tagen gilt der Kinotag-Tarif!
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WJ Hamburg 
im Wettbewerb
Mit einem fast leeren Koffer bin ich zum 
1. Kreissprechertreffen 2014 nach Berlin 
gereist. Eine ganz hervorragende Idee…. 
Denn auf den Heimweg gemacht habe ich 
mich mit gleich 2 Preisen für unsere Aktivi-
täten im Kreis: Die Hamburger Wirtschaftsjunioren wurden für ihre Arbeit 
und ihr herausragendes Engagement im Junioren-Jahr 2013 geehrt.

von Geva Johänntgen

Diamant-Status für 50 realisierte Chancen: Wir als WJ 
möchten benachteiligte Jugendliche beim Einritt in das 
Berufsleben unterstützen. Für unser Engagement im 
Projekt „JUGEND STÄRKEN: 1000 Chancen“, mit dem 
wir sogar erst Mitte des Jahres  gestartet sind, wurden 
wir mit dem Diamant-Status für 50 realisierte Chancen 
ausgezeichnet. Für diesen Preis geht unser besonderer 
Dank an Anja Meyfarth und Frederik Weiß, die als Pro-
jektleitung direkt nach ihrem Einstieg bei den WJ Ham-
burg voll durchgestartet sind und mit ihrem Enthusias-
mus und ihrem Tatendrang das Projekt in und für Ham-
burg  zu einem Erfolg gemacht haben.

5. Platz für den Aktivsten Kreis in der Kategorie > 51 
Mitglieder: Wir als Wirtschaftsjunioren setzen bewähr-
te Projekte fort und entwickeln fortlaufend neue Ideen 

für Projekte für/mit den aktiven und ehemaligen WJ`lern. 
Der Preis würdigt uns als einen der Kreise, der durch 
Projekte und Angebote den Wirtschaftsjuniorengedan-
ken umgesetzt nach außen getragen hat. Für diese Aus-
zeichnung geht der Dank an all diejenigen, die sich 2013 
für unseren Kreis eingesetzt und mit Freude in den ein-
zelnen Projekten mitgewirkt haben. 

In diesem Jahr sind wir wieder für die deutschland-
weiten WJ-Wettbewerbe angemeldet und es wäre toll, 
wenn wir für unser Engagement auch wieder entspre-
chend ausgezeichnet würden. 

Es gibt so viel zu tun und es gibt so viel (neues) zu ent-
decken… lasst uns die Ärmel hochkrempeln und für 
2014 noch aktiver, noch gemeinsamer, noch enthusi-
astischer und  am  Ende noch erfolgreicher und nach-
haltiger sein!  

durchblick

RZ_009_FK04_Firmenkunden_210x94_20140226.indd   2 27.02.14   16:46

neueR RekoRD beim Hamburger 
Businessplan-Wettbewerb GründerGeist

Hamburg, 18. Januar 2014 – So viele 
Einreichungen wie dieses Jahr gab es 
noch nie. Insgesamt konnten 41 Busi-
nesspläne von jungen oder angehenden 
Gründern eingeworben werden. Damit 
zählt der GründerGeist zu den größten, 
regionalen Wettbewerben im Gründer-
umfeld. Mitte Januar präsentierten die 
zehn besten Bewerber ihre Geschäfts-
ideen vor der Jury. Am Samstag, den 18. 
Januar, wurden die besten drei Gründer-
teams in Hamburg prämiert.

Der erste Preis, dotiert mit 3000 Euro, 
ging an ChannelPilot. Die Hamburger 
Gründer überzeugten die Jury-Mitglie-
der mit ihrer Idee, Onlineshops schnell 
und einfach an reichweitenstarke Ver-
triebsplattformen wie Amazon anzubin-
den. Dies war in Summe bisher tech-
nisch kompliziert und aufwändig. Durch 
die höhere Sichtbarkeit, die Vielzahl an 
Vermarktungskanälen und eigene Ana-
lysemöglichkeiten können Onlineshops 

ihren Absatz schnell signifikant steigern. 
In weniger als zwölf Monaten konnte die 
junge Firma schon über 200 Kunden 
akquirieren.

VoiceChoice, eine innovative Technolo-
gie zur Transformierung von Stimmen, 
sicherte sich den zweiten Platz und 2000 
Euro Preisgeld. Der dritte Platz, dotiert 
mit 1000 Euro, ging an MetaFoto, eine 
Meta-Suchmaschine für Fotos. Außer-
dem vergab die Jury einen zusätzlichen 
„Innovationspreis“. Das junge Start-up 
audioGuideMe hat sich zur Aufgabe ge-
setzt, mit Hilfe ihrer App Geschichten zu 
erzählen und zwar immer dort, wo sie 
tatsächlich geschehen sind.

Patrick Arle, Wirtschaftsjunior und Mit-
glied der Jury, ist begeistert: „Es ist 
schön zu sehen, dass so viele ambi-
tionierte Gründer in Hamburg zu fin-
den sind und sich das Start-up-Öko-
system ständig weiterentwickelt.“ Ni-
kolaus Förster, Chefredakteur des 
Unternehmermagazins impulse und 

Mitglied der Jury, sagt: „Unsere Wirt-
schaft lebt von herausragenden Ideen. 
Und die kommen vor allem von Grün-
dern, wie auch dieser Wettbewerb zeigt.“

Über den GründerGeist

Der GründerGeist ist der jährli-
che Businessplan-Wettbewerb der 
Wirtschaftsjunioren bei der Han-
delskammer Hamburg. Prämiert 
werden die innovativsten und aus-
sichtsreichsten Ideen der Metro-
polregion Hamburg. Anders als 
bei anderen Wettbewerben gibt es 
beim GründerGeist keine Verlierer. 
Denn jeder Teilnehmer, jede Bewer-
bung, erhält individuelles Feedback 
von Experten. Somit lohnt sich die 
Teilnahme in jedem Fall. Seit 2013 
ist impulse, Deutschlands führen-
des Unternehmermagazin, Medi-
enpartner des Wettbewerbs. Unter-
stützt wird der Preis außerdem von 
der Handelskammer Hamburg, so-
wie der Kanzlei BRL und der Ham-
burger Volksbank.              

von inga reichelt & Patrick hartmann

Die Gewinner des Businessplan-Wettbewerb,
Foto: Matthias Kuhaupt 
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einblick / ehemalige

Savills Immobilien Beratungs-GmbH I Caffamacherreihe 8 I 20355 Hamburg I T. +49 (0) 40 309 977 0 I E. hamburg@savills.de I savills.de

Typisch Hamburg:
Hafen. Franzbrötchen. Alster. Da nich für.

Fleete. Möwen. Wind. Moin. Savills.

Was treibt einen hochbegabten Künstler, der fantastische 
realistische Landschaftsbilder malen kann, dazu, sich im 
Laufe seiner Entwicklung auf Linien, Flächen und drei Far-
ben (plus Schwarz und Weiß) zu beschränken? Was Goe-
thes Farbenlehre und das Streben nach Moderne damit 
zu tun hatte, erfuhren die Teilnehmer der Führung mit Frau 
Gans am 20. Februar dieses Jahres. Es ist eine überra-
schende und lehrreiche Ausstellung über einen der Be-
gründer der Abstrakten Malerei. Wer Lust hat, auf eigene 
Faust in die absolut sehenswerte Ausstellung zu gehen, 
kann dies noch bis zum 11. Mai tun.

Führung durch die 
Mondrian ausstellung iM 
Bucerius Kunst ForuM

einblick / ehemalige

15 ehemalige Junioren besuchten am Samstag den 
22. Februar die Bahnhofsmission Hamburg, um gemein-
schaftlich Spenden zu sammeln. Nach einer kurzen Ein-
führung durch den stellvertretenden Geschäftsleiter, 
Herrn Hans-Werner Schulz-Ehlers, gingen die ersten 
eJs, bestückt mit Weste/Jacke und einer Sammelbüch-
se, auf die Bahnsteige. „Eine Spende für die Bahnhofs-
mission“, „Nein, ich spende grundsätzlich nichts“ oder 

„Wo geht denn das Geld hin?“ Darauf waren wir vorbe-
reitet und zeigten den Ausweis der Mission. Denn so 
schnell geben wir Junioren nicht auf. Und dann ging es 
los: „Gerne, für diesen guten Zweck“  oder „Ich mach 
mit und helfe“ und schon kam die Hand eines Reisen-
den über meine Schulter. „Ich auch!“, und die 2 Euro 
Münze fiel in die Sammelbüchse. Nun machte es richtig 
Spaß, da kam auch mal der Satz: „Wir nehmen auch 
Scheine!“ Aber - jeder Cent zählt  und viele zückten ihr 
Portemonnaie. Die Zeit verging wie im (Flug) Zug: 11.50 
Uhr, noch einmal schnell den S-Bahnsteig rauf und run-
ter, geschafft! Stolz wurde dann die Dose abgegeben 
und die Erfahrungen an die nächste Gruppe weiterge-
geben. Ein herzliches Dankeschön sagte uns der Leiter 
der Bahnhofsmission Hamburg, Herr Axel Mangat und 
überraschte uns mit einer selbst gekochten Erbsensup-
pe. Sehr lecker! Jeder Junior ging mit dem Glücksgefühl 
nach Hause, einfach geholfen zu haben. Durch die Sam-
melaktion der eJ kamen 997,09 Euro zusammen!        

bahnhoFsMission 
haMburG

Manchmal gerät das Le-
ben aus der Spur. Dann brauchen Men-
schen Hilfe. Die Mitarbeitenden der Bahnhofsmissi-
on in Hamburg helfen jedem - sofort. Ohne Anmel-
dung, ohne Voraussetzung und gratis. Hunderttau-
sende Reisende kommen jeden Tag in Hamburg an 
und  fahren von dort ab. Die Bahnhofsmission hilft 
bei den kleinen und nicht so kleinen Problemen des 
Reisealltags: Kleine Auskünfte, ein warmer Platz zum 
Unterstellen, Umsteigehilfe, verlorene Fahrkarten, in 
all diesen Fällen wird geholfen. Die Hamburger Bahn-
hofsmission mit Stationen in Altona, Harburg und am 
Hauptbahnhof wird in ökumenischer Trägerschaft 
von „Hoffnungsorte Hamburg“ /Verein für innere Mis-
sion –Hamburger Stadtmission – gemeinsam mit dem 
Kirchenkreisverband Hamburg, und dem Caritasver-
band für Hamburg e.V. getragen. Die Geschäftsfüh-
rung liegt bei der „Hoffnungsorte Hamburg“. Alle drei 
Träger arbeiten in der Konferenz für kirchliche Bahn-
hofsmission in Hamburg zusammen.  

Jeder Cent zählt …   
Ehemalige Junioren sammelten für die Bahnhofsmission Hamburg  

von rolf osthues Eine Gruppe des Spenden-
Sammelteams der eJ mit der 

Leitung der Bahnhofsmission 
Axel Mangat (links) und Hans-
Werner Schulz-Ehlers (rechts)

BrainstorMing 
des Vorstands der eJ

Zum zweiten Mal nach 2013 begab sich der Vorstand 
der eJ vom 31.1. bis 1.2.2014 in Klausur, um die Vor-
standsarbeit für das kommende Jahr zu optimieren. 
Ungestört von möglichen Ablenkungen (kein Emp-
fang in Sudermühlen!) wurde der Freitagnachmittag 
und Samstagvormittag erfolgreich genutzt, um in-
haltliche und organisatorische Themen zu bearbei-
ten, Veranstaltungen zu planen und Arbeit zu ver-
teilen. Am Abend wurde dann nach getaner Arbeit 
einerseits in den Geburtstag von Vorstandsmitglied 
Yorck von Fischer reingefeiert und andererseits in 
ein Jubiläum der besonderen Art: Am 1.2.2014 fei-
erte Jürgen Sosnowski sein 40-(!)-jähriges Jubiläum 
bei der Handelskammer Hamburg.  

eJ-Vorstand mit dem Jubilar
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einblick / ehemalige

PreView iM cineMaxx

alle Jahre wieder…

Am 29. Januar folgten 150 aktive und 
ehemalige Junioren der Einladung zur 
Preview des eindrucksvollen  Mandela-
Films ins Cinemaxx am Dammtor. Mög-
lich wurde dies durch Vorstandsmitglied 
(eJ) Silke Sasse, die nicht nur gemein-
sam mit ihrem Mann die t.boutique in 
der Langen Reihe betreibt, sondern seit 

Kaum sind Weihnachten und Silves-
ter vorbei, freuen sich die Ehemaligen 
auf das erste Highlight im Neuen Jahr. 
Der Neujahrsempfang 2014 fand am 
6. Januar in der Hanse Lounge statt, 
die wir dank unseres Mitglieds Ma-
thias Schlichting als Location nutzen 

November 2013 bei der Cinemaxx AG 
Marketing Director für den Bereich End-
verbraucher ist.  Da die Veranstaltung 
so gut angenommen wurde, ist auf je-
den Fall eine Wiederholung geplant. Bei 
der nächsten Kino-Preview wird es im 
Anschluss ein lockeres Beisammensein 
geben, sodass man sich dann noch 
ausgiebig über das Gesehene austau-
schen kann!

konnten. Um Punkt 18.00 Uhr war be-
reits Full House und die eJs in bester 
Stimmung. Die Sprecherin des Vor-
stands der Ehemaligen, Sandra Spie-
gelberger, begrüßte die Gäste und wies 
auf die geplanten Veranstaltungshöhe-
punkte im eJ-Jahr hin. Leckere Weine, 

nette Häppchen und super Service des 
Hanse Lounge-Teams trugen zum wei-
terhin  gelungenen Abend bei. Es war 
wie immer der perfekte Anlass, um sich 
über viele altbekannte Junioren zu freu-
en und mit noch nicht bekannten ins 
Gespräch zu kommen.

v.l.n.r.: Jens-Ulrich Kießling, 
Dr. Günther Klemm 
und Dr. Dirck Süß

Inmitten der Hansestadt liegen die zwei luxuriösen Hotels 
Renaissance Hamburg und Hamburg Marriott, die Gäs-
te aus dem In- und Ausland mit erstklassigem Service, 
Komfort und kulinarischen Highlights verwöhnen. 

Im broscheks Restaurant des Renaissance Hamburg Hotels, 
direkt an der Einkaufsstraße Große Bleichen, wird die Geschichte 
des ehemaligen Druck- und Verlagshauses durch das besondere 
Interieur wieder zum Leben erweckt. Hier genießen Gäste in einer 
Brasserie-Atmosphäre Deutsch-Französische Köstlichkeiten aus 
der offenen Showküche. Genau das Richtige nach einer Shop-
pingtour im angrenzenden Hanseviertel. 

Bereits seit 25 Jahren gehört das Hamburg Marriott Hotel mit dem 
Restaurant Speicher 52 zu den Top-Adressen der Stadt. Hier kre-
denzt Küchenchefin Christine Zoch-Verhoeven saisonale und mo-
derne Gerichte aus der neuen nordischen Küche. In gemütlichem 
Ambiente werden regionale und skandinavische Klassiker neu in-
terpretiert und finden unter anderem im „Family-Style“ ihren Weg 
auf den Teller. So wird das Essen in großer Runde noch geselliger. 

Beantworten Sie folgende Frage und gewinnen Sie jeweils 
einen Gutschein für ein Drei-Gänge Menü inklusive einer Fla-
sche Wein für zwei Personen im Renaissance Hamburg Hotel 
oder Hamburg Marriott Hotel: 

Wie hieß der Verlag, dessen Namen das Restaurant des 
Renaissance Hamburg Hotels heute trägt?

Antworten Sie bis zum 15.06.2014 mit dem Stichwort 
„Dinner“ an: gewinnspiel@wj-hamburg.de
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt.

Sie können auch auf Facebook mitmachen:
www.facebook.de/wj.hamburg
Weitere Informationen zu den Restaurants unter: 
www.broscheks.de, www.speicher52.de

broscheks Restaurant

Restaurant Speicher 52 

Dr. Gunnar Grieger 
und Ulrich Britting

Begrüßte die 
Gäste: Sandra 
Spiegelberger

Bernd Koquett und Michael 
Fischer-Brinckman

Damenrunde: Anne Keibel, Katja 
Westphal und Caroline Frank

Dr. Mathias Schlichting, Anette 
Timmermann und Ralf-Thomas Rapp



Sie haben etwas 
zu sagen? 

Dann machen Sie was 
zum Lesen daraus!

Menschen informieren sich gerne. Immer und 
überall. Online oder gedruckt. Hauptsache, das 
Medium ist journalistisch ambitioniert und  drückt 
emotional „die richtigen Knöpfe“. 

Egal ob Konzern, Mittelständler  oder Klein-Unter-
nehmen: Wir finden den passenden Zugang zu 
Ihren Kunden. Full-Service ist unser Versprechen:  
Von der Konzeption, Layout, Redaktion, Satz, 
Reinzeichnung bis hin zur Produktion. Gerne er-
arbeiten wir für Sie auch Refinanzierungsmodelle  
und übernehmen die Anzeigenvermarktung.

KunDen-Magazine 

unternehMenS- unD 

iMagebroSchüren 

geSchäftSberichte

Quarto MeDia ist ihr kompetenter Partner für: 

newSLetter 

e-MagS 

webSiteS unD MobiLe-LöSungen 

aPPS

Quarto MeDia 
Kundenbindung Schwarz auf Weiß

Telefon: 040 – 533 088 70, Email: info@quartomedia.com
Gurlittstraße 28, 20099 Hamburg M e d i a
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